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Mitarbeiter dieses Heftes

Theodor Ebneter wurde 1923 geboren
und studierte Romanistik und Germanistik
in Freiburg i. Ü, Zürich, Paris und Rom.
Er ist Lehrer an der Aargauischen
Kantonsschule in Baden, Verfasser verschiedener

philologischer Arbeiten und seit 1966
Privatdozent an der Universität Zürich.

Rudolf Frei, Wirtschaftsjournalist,
geboren 1916, studierte Nationalökonomie in
Basel und Paris. Er war wissenschaftlicher
Mitarbeiter der Schweizerischen Nationalbank,

Leiter der Abteilung Finanzstudien
der Zürcher Kantonalbank, Redaktor von
KYKLOS, Wirtschaftsredaktor der «Basler

Nachrichten», Leiter des Informationsdienstes

des Delegierten für technische
Zusammenarbeit.

Albert Grübel, geboren 1918, promovierte

1940 zum Dr. iur. und trat 1943 in
den Dienst des Eidg. Kriegs-Industrie- und
Arbeitsamtes und anschließend in den
Dienst der Handelsabteilung des Eidg.
Volkswirtschaftsdepartements. Seit 1967 ist
Botschafter Grübel Delegierter des Bundesrates

für Handelsverträge.
Hermann Häberlin, geboren 1894, arbeitete

nach seiner Promotion zum Dr. phil.
im Freisinnigen Parteisekretariat des Kantons

Zürich, wurde darauf Redaktor an
der «Zürcher Volkszeitung» und leitete
von 1929 bis 1967 den Pressedienst des

Arbeitgeberverbandes schweizerischer
Maschinen- und Metall-Industrieller. Während
45 Jahren wirkte er auch in den Parlamenten

von Gemeinde, Kanton und Bund.

Peter von Matt, geboren 1937, studierte
Germanistik und Anglistik in Zürich und
Nottingham (England). Seine Dissertation,
«Der Grundriß von Grillparzers Bühnenkunst»,

erschien 1965 im Atlantis-Verlag,
Zürich. Seit 1967 ist er wissenschaftlicher
Assistent am Deutschen Seminar der
Universität Zürich.

Josef B. Michl, Dozent am Institut für
Germanistik und Nordistik an der J.-E.-
Purkyne-Universität in Brunn, richtete
sein Interesse nach Studien in Prag und
Oslo vor allem auf das Gebiet der neueren
skandinavischen Literatur. Er hat Arbeiten

über E. Södergran und A. Lundquist
sowie Übersetzungen moderner nordischer
Dichtung veröffentlicht und ist Vorstandsmitglied

der International Association for
Scandinavian Studies.

Ludwig von Mises ist einer der
prominentesten Vertreter der liberalen Schule der
Nationalökonomie. Geboren 1881 in Lem-
berg, las er seit 1918 an der Universität
Wien und kam dann, nach Aufenthalten in
Genf und Mexiko an die New York
University. Letzte größere Veröffentlichungen:

«The Ultimate Foundation of
Economic Science» (1962).

Rolf Urs Ringger, geboren 1935 in
Zürich, studierte Musikwissenschaft und
Philosophie, wirkt publizistisch an
schweizerischen und deutschen Zeitungen und
Zeitschriften. Er lebt seit Frühjahr 1967

auf Einladung der «Ford Foundation» als
MusikschriftsteUer in Berlin.

Dr. phil. h.c. Martin Bodmer, 1223 Cologny-Genève, Le Grand Cologny
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